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					Über dieses Buch
				

			
			 
			
               Russland 1983. Stanislaw Petrow lebt ein beschauliches Leben mit seiner Frau Raisa und den beiden Kindern Jelena und Dimitri. Jeder Tag folgt derselben Ordnung. Arbeit, Schule, Piroschki mit Pilzen zum Abendessen. Was ihr «Stasik» den ganzen Tag bei der Arbeit genau macht, weiß seine Familie jedoch nicht. Eine strenggeheime Tätigkeit in einem geheimen Städtchen. Eines Tages übernimmt Petrow die Nachtschicht für einen erkrankten Kollegen – und wird bei seiner Rückkehr nicht mehr derselbe sein. An einem scheinbar ganz normalen Abend im Jahr 1983 hat Stanislaw Petrow über das Schicksal der ganzen Welt entschieden.

            	 

               Lukas Maisel führt uns mit seinem neuen Roman in die Zeit des Kalten Krieges, in der ein Fehlalarm des atomaren Abwehrsystems fast einen Dritten Weltkrieg ausgelöst hätte. In seiner unverwechselbar eleganten Prosa erzählt er von Zufall und Schicksal – von einer historischen Begebenheit, die gespenstisch aktuell ist.
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               Lukas Maisel, geboren 1987 in Zürich, machte eine Lehre zum Drucker, bevor er am Literaturinstitut in Biel studierte. Für seinen ersten Roman, Buch der geträumten Inseln, erhielt er einen Werkbeitrag des Kantons Aargau, den Förderpreis des Kantons Solothurn und zuletzt den Terra-nova-Preis der Schweizerischen Schillerstiftung.
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               Unglücklich das Land, das Helden nötig hat.

               Leben des Galilei, Bertolt Brecht

            

               Gentlemen, you can’t fight in here!

               This is the War Room!

               Dr. Strangelove, Stanley Kubrick

            

               1

            Stanislaw Petrow lebte mit Frau und Kindern in einem Städtchen, das auf keiner Karte zu finden war. Der Name des Städtchens war auch auf keinem Straßenschild oder Busfahrplan zu lesen. Wenn Petrows Kinder ihre Großmutter in Odessa besuchten, durften sie niemandem erzählen, woher sie kamen. Fragte sie jemand danach, sollten sie das Gespräch abbrechen und wegrennen. Niemand außerhalb des Städtchens durfte wissen, dass es existierte.
Das Städtchen wirkte wie ein gewöhnliches Städtchen, es gab Geschäfte, eine Schule und sogar ein Sportstadion. Einem Besucher von außerhalb wäre aufgefallen, wie neu und gepflegt hier alles war. Nur gab es keine Besucher. Zumindest fast keine. Die einzigen Besucher waren Soldaten, die auf Weiterbildung hierherkamen. Niemand sonst durfte das Städtchen betreten, denn es war ein geheimes Städtchen.
Warum es geheim war?
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